
Bundesstaate: Von e sondern beendet. Eigentümer ist u  — die ‚„„D1ö-
esc des orthodoxen Bischoifs VO  3 Berlındem ÖöÖnig von Preußen zukam, sollte

Man wI1issen. und Deutschland‘‘, der ‚„Russıschen Or-
Diese Beispiele ließen sıch tortsetzen thodoxen Kırche 1im Ausland*®® Schon

Sie wecken Mıßtrauen auch demgegen- 1980 wurde 1m all der Russischen Kır-
über, Was als Übereinstimmung der Kır- che in Bad Ems gCNAUSO entschıiıeden.

Damıt eiinden sıch alle russischenchen In der Ekklesiologıie, also hinsıcht-
iıch ihres gemeınsamen Selbstverständ- orthodoxen Kırchen In der Bundesrepu-
n1sses herausgestellt wird. Dabe1l ist blık, die in der Zarenzeıt entstanden
anzuerkennen, dalß die Dialogergebnisse sınd, 1m Besitz der Exılkirche. eren
großenteils zutreffend wiedergegeben Hierarchie hat UrCc. Synodalbeschluß
werden. Aber darf INan bilaterale Dıa- neuerdings dıe ÖOkumene ZUL äres1ıie
loge iıhrem Wurzelboden entreißen und des Jahrhunderts erklärt und ist
nach Bedarf kombinıieren? Vor em ökumenischen Kontakten nicht inter-
aber Übereinstimmung der Kırchen, essiert.
nıcht der Autoren würde doch OIaUus- Wer wissen möchte, w1e diese Sıtua-
seizen, daß dıie Kırchen die Dialogergeb- tıon historisch entstanden ist, studiere
N1ıSsSEe gebilligt und ihren Gemeinden ZUT das Buch, eine theologische Disser-
Umsetzung empfohlen haben Solche tation der Humboldt-Universität In
Rezeption ist für Taufe, Bucharistie und Berlıiın-DDR VO Jahre 1984 Die Arbeit
Amt ıIn einem umfangreichen Prozeß basıert auf umfangreıcher Einsicht-
für alle Kırchen und kirchlichen Ge- nahme und Analyse VOIl unedierten
meinschaften eingeleıtet worden, die Quellen in staatlıchen, städtischen und
Vvon diesem Arbeıitsbuch erreicht werden Institutsarchıven SOWI1e kirchlichen und
sollen. iıne Differenzierung daraufhin, prıvaten Archıven ın beiden Teilen
Was die beteiligten Kırchen In diesem Deutschlands und bietet somiıt eine
Rezeptionsprozeß akzeptiert, Was s1e Fülle historischer Detailkenntnisse.
abgelehnt haben und miıt welchen Grün- Eın erster eıl schildert die räsenz
den s1e 6S ird dem Leser aber russischen orthodoxen kirchlichen Le-
vorenthalten. Das macht 65 unmöglıch, bens in Deutschland bıs ZU Umbruch
zwıischen den ökumenischen Vorstellun- durch Revolution und Ersten Weltkrieg
gCnh der Autoren und der ökumenischen und hat hinführende Bedeutung.Realıtät unterscheiden.

Vo Die eigentlichen Forschungsergeb-
nısse eiinden sıch ıIn den beiden weite-
IemHN Hauptteilen. eıl die

KIRCHEN UND erneute Sammlung VONn Gemeinden
nach dem Ersten Weltkrieg, U:  — als Teıil

Käthe Gaede, Russische Orthodoxe der russıschen Emigration. Die kanon1t1-
Kırche in Deutschland in der ersten sche und jurisdiktionelle ellung dieser
Hälfte des Jahrhunderts. Edıtion Gemeinden, in enen alle politischen
Orthodoxie, Stenone-Verlag, Köln Rıchtungen und sozlalen Schichtungen
1985 299 Seiten 49,80 vertreten sind, ırd ZUT beherrschenden

Thematiık dieser Zeit Kontrahentennfang November 9088 hat der Bun-
desgerichtshof den jahrelangen Streıit sind der Pariser Metropolit Evlog1], der

dıe Besitzverhältnisse der Russı- schon VOI der Revolution für die russıi-
schen Gemeinden in Westeuropa zustän-schen Kırche In Baden-Baden endgültig
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dıg Wal, und die 1m serbischen Karlowitz Kırche ist. Diıese Geschichte bestimmt
siıch LICUu konstitulerende russische X11- bıs heute dıe ökumenische Realıtät. Für
kırche. eren Hiıerarchie macht VON das Verstehen der Sıtuation orthodoxer
Anfang eutlich, daß ihre polıtısche Kırchen in unNnseremMm Land, der russı1-
Loyalıtät dem ‚„Ancıen Regime“‘ gilt schen orthodoxen allen OIall, ist ihre
SeıIit 1926 ex1istlieren In Deutschland wWe]l Kenntnis una  ingbar. Hıerzu eıstet
russisch-orthodoxe Jurisdiktionen, ZW1- das uch einen hilfreichen Dienst.

Heınz Ohmeschen denen dıe rechtliche Stellung der
Gemeılnden un die Besitzverhältnisse
Zzu Dauerstreıit werden. Ogbu Kalu (Hrsg.), Afrıcan Church

Auf dem drıtten eıl der Arbeit lıegt Histori10graphy: An ecumenıical DCI -
umfangmäßig und inhaltlıch das spective. der Veröffentlichungen

der EV. Arbeıtsstelle ÖkumeneSchwergewicht. Es geht die kirchen-
polıtıschen Maßnahmen der NS-Regie- Schweıiz, hrsg VO  — Lukas Vıscher,
rTung Dıie sich ZUr Exilkirche altende ern 1988 2372 Seıten. STIrT. 12,80
Minderheit der Gemeinden erhält 1936 Der vorliegende and faßt die Ergeb-den Status einer Körperschaft Öffent- nıisse einer Konferenz über Afrıkanısche
lıchen Rechtes, und 1938 ırd durch Kırchengeschichte INCN, die 9086
grundbuchmäßige Übertragungen des ın Naiırobi stattfand. Gileich der Einlei-

Kırchenbesitzes die Unterord- tungsartıkel des Herausgebers stellt das
Nung er Gemeinden unter die Exıl- 1el des Bandes heraus: Dıiıe afrıkanısche
kırche CIZWUNSCIHL. Die deutsche Okku- Kırchengeschichte, dıe bısher weıtge-patıonspolitik führt ZUT territorialen hend Institutionsgeschichte un! Miss10-
und natiıonalen Ausweıtung der OmDpe- narsgeschichte WAäl, mul ZUT Geschichte
tenzen dieser „deutschen 1Öözese‘‘. des afrıkanıschen Christentums werden.

Diıese Entwicklung ist VO Interesse Methodisch hıtt dıe bisherige Kırchenge-
des Reichskirchenministeriums be- schichte daran, daß dıe Autoren 1im all-
stimmt, innerhalb des natiıonalsozıalısti- gemeınen keine Historiker und
schen Machtbereichs ıne orthodoxe deshalb dem Eıinfluß ihres  z kırchliıchen
Einheitskirche schaffen. Hıntergrunds und ihrer subjektiven Vor-

Neben den beherrschenden kanonıi- urteıle erlagen.
schen und rec.  iıchen Fragen schıildert Die über dıe Denominationen hınaus-
'erf. auch das innere Leben der bis reichende ökumenische Perspektive
1938 star anwachsenden Gemeıinden, wurde VO  e} afrıkanıschen Schriftstellern
schlieBblic auch den Eıinsatz VOoOn Gläu- WwWI1Ie Chıinua Achebe und ongo et1
bigen und Klerus für zwangsweılse nter- früh entdeckt, dann VO  — Theologen WIeE
nlıerte Aaus den Gebieten der Sowjet- Küng, Samartha und Pannıiıkar anvisıert
unıon und SOg ‚„„Ostarbeıiter“‘ während und VON Sozlalhıstorikern der Relıgion
des Krieges. Diese Erfahrungen führten WwWI1Ie Ternce Ranger weıtergeführt. ıne

einer realıstıscheren Einschätzung kritische Geschichte des afrıkanıschen
der Ziele der Nazı-Herrschafit Christentums muß die relıg1ösen EWE-

Das uch stellt also eın wenig each- SUNgCH, die sıch außerhalb der etablier-
aber bedrängendes Kapıtel deut- ten Kırchen entwickelt haben, einschlıe-

scher Kirchengeschichte dieses Jahrhun- Ben und iıhre Beschränkung auf kırch-
erts dar, dıe zugleich Kırchenge- lıche Institutionen nach Ansıcht Von
schichte der Russischen Orthodoxen Ogbu alu verlassen.
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